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Belegung des Außerunterrichtlichen Angebots in den Grundschulen in
Bergisch Gladbach

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 12.09.2006 wurde nach dem Verhältnis zwi-
schen der Gesamtschülerzahl und der Zahl der Kinder, die das Außerunterrichtliche Angebot

besuchen, gefragt.

Zum 15.10.2006 besuchten 4.206 Kinder die 20 Bergisch Gladbacher Grundschulen, die als
Offene Ganztagsschulen geführt werden (einschließlich Wilhelm-Wagener-Schule und Wal-
dorfschule, ohne die KGS Sand und die GGS Herkenrath). Davon besuchten im November
dieses Jahres 1.655 Kinder das Außerunterichtliche Angebot; dies entspricht knapp 40 % der
Grundschulkinder dieser Schulen (genau 39,3 %).

Erwartungsgemäß ist der Anteil der Kinder, die das Ganztagsangebot an den Offenen Ganz-
tagsgrundschulen in Anspruch nehmen, bei den Kindern des 1. Schuljabres höher als bei den
Kindern des 4. Schuljahres:
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* einschließlich der Kinder im 5. und 6. Schuljahr



Die Inanspruchnahme des Ganztagsangebots ist in den Grundschulen noch sehr unterschied-
lich, wird sich aber nach Einschätzung der Verwaltung des Jugendamtes im Laufe der nächs-
ten Jahre stärker angleichen:
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* einschließlich der Kinder im 5. und 6. Schuljahr


